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1 Gutachterinnen und Gutachter des Peer-Reviews 

Leitung des Verfahrens: Prof. Dr. Sebastian Mauser, Prorektor für Studium, Lehre und Qualitätsmanagement 

Beratende Teilnehmer: Prof. Dipl.-Math. Ekkehard Löhmann, Dekan der Fakultät Elektrotechnik und Informatik 

Name Institution / Unternehmen Funktion im Verfahren 

Prof. Dr. Eberhard Binder Hochschule Reutlingen 
Studienbereich Mechatronik 
Fakultät Technik 

Externer Vertreter der Wissen-
schaft 

Erik Lux M.Sc. ZF Group 
Hardwareentwickler AD Electronic De-
velopment (Autonomes Fahren) 

Vertreter der Berufspraxis 

 

Matthias Albrecht Hochschule Konstanz für Technik, 
Wirtschaft und Gestaltung 
Masterstudiengang Elektrische Sys-
teme 

Externer Studierender 

 

Gregor Benz M.Sc. Pädagogische Hochschule Karlsruhe 
Institut für Physik und Technische Bil-
dung; Wissenschaftlicher Mitarbeiter, 
Doktorand 

Absolvent des Studiengangs 

 

Prof. Dr.-Ing. Ralf Stetter 

 

 Interner Vertreter der Wissen-
schaft (einer Nachbarfakultät) 

Prof. Dr. rer. pol. Heike Willax Vertreterin der Gleichstellung 

 

Lars Kosciessa (abwesend) Vertreter der Studierendenschaft 
der RWU 
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2 Studiengangprofil  

Der konsekutive Masterstudiengang Electrical Engineering and Embedded Systems ist für Absolventinnen und 

Absolventen der elektrotechnischen Bachelorstudiengänge konzipiert. Darüber hinaus ist der Studiengang in-

ternational ausgerichtet, so dass sich auch Studierende aus dem Ausland bewerben können. Die Kurssprache 

ist Englisch, die Studiendauer beträgt 3 Semester inklusive der Master-Thesis.  

Neue Entwicklungen in den Technologien, beispielsweise für (autonome) Elektrofahrzeuge, der Kommunikati-

onstechnik, der Automatisierungstechnik und auch der Elektronik, setzen immer tiefere Kenntnisse der Ingeni-

eurinnen und Ingenieure voraus. Diese Technologien werden meist mit Hilfe der eingebetteten Systeme reali-

siert. Ingenieurinnen und Ingenieure der Elektrotechnik / Elektronik und der Informations- und Kommunikati-

onstechnik mit vertieften theoretischen Kenntnissen und einem verbreiterten Wissensspektrum stellen sich 

den neuen Aufgaben in Forschung, Entwicklung und z.T. auch im Management.  

Absolventinnen und Absolventen mit Master Elektrotechnik arbeiten häufig in der Forschung oder Entwicklung, 

im technischen Management oder Beratung und in der Produktionsleitung. Sie besetzen dort nicht selten Füh-

rungspositionen. 

 

3 Zusammenfassende Beurteilung durch die Peergroup 

3.1 Umgang mit den Empfehlungen der letzten Akkreditierung 

In der letzten Akkreditierung (2017) wurden folgende Empfehlungen für den Studiengang ausgesprochen: 

(1) Die Gutachtergruppe empfiehlt, zukünftige Studiengangsberichte zu vervollständigen (um inhaltliche 

Diskussionen, Schlussfolgerungen und geplante Maßnahmen). 

(2)  Weiter wird eine konsequente Dokumentation der Durchführung der Studienkommissionssitzungen 

empfohlen. 

(3)  Die Gutachterinnen und Gutachter empfehlen weiter, mehr englischsprachige Fach- und Lehrbücher 

für die Bibliothek anzuschaffen. 

(4)  Die Gutachtergruppe empfiehlt, die Durchführung einer externen Master-Arbeit bei gleichzeitigen 

Lehrveranstaltungen an der Hochschule im dritten Semester rechtzeitig abzuklären. 

 

Die Peergroup sieht die Empfehlungen wie folgt berücksichtigt:  

(1) Der Studiengangbericht erscheint weiterhin verbesserungswürdig, z.B. finden sich einige kopierte In-

halte aus den Bachelor-Studiengängen, die für den Master nicht zutreffen. 

(2) Die Sitzungen der Studienkommissionen werden fortlaufend dokumentiert. 

(3) Es wurden weitere englischsprachige Bücher in der Bibliothek aufgenommen (alleine für Computer 

Architecture: Hennessy/Patterson, Computer Architecture: A Quantitative Approach, Hennessy/Pat-

terson, Computer Organization and Design; für SW-HW-Design: SystemC from the Ground Up). 2021 
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wurde für die Hochschulbibliothek das englischsprachige E-Book-

lizenziert. Lizenzen für IEEE wären ebenfalls wünschenswert. 

(4) Im dritten Semester ist neben der Masterarbeit ausschließlich das Modul Embedded Control vorgese-

hen. Eine gute, diese Rahmenbedingung berücksichtigende Organisation des Moduls ermöglicht es 

weitgehend ohne Probleme, parallel eine externe Masterarbeit im dritten Semester durchzuführen. 

Die Gutachtenden sehen die Empfehlungen 2.-4. als weitestgehend umgesetzt. 

 

3.2 SWOT-Analyse 

Eine Stärkung der Profile, insbesondere des Profils Autonomes Fahren, sehen die Gutachtenden als Zukunfts-

chance für den Masterstudiengang, ebenso wie eine stärkere Zusammenarbeit mit externen Institutionen. Eine 

bessere Vermischung von deutschen und internationalen Studierenden (z.B. in Team-/Projektarbeiten) könnte 

den interkulturellen Austausch weiter verbessern und letztlich auch den Studienerfolg erhöhen. Eventuell 

könnten bezahlte hochschulinterne Aufgaben / Hilfen / Forschungstätigkeiten für Studierende (als Hiwi-Jobs) 

helfen, die Belastung der internationalen Studierenden durch die Studiengebühren auszugleichen. Der Studi-

engang sollte außerdem dauerhaft die Chancen hybrider Lehre nutzen, um insbesondere für Studierende mit 

familiären Verpflichtungen, körperlichen Einschränkungen oder Erkrankungen ein attraktives Studienkonzept 

anzubieten. 

Als Risiko des Studiengangs sehen die Gutachtenden die starke Abhängigkeit von internationalen Studierenden 

(v.a. aus Indien und dessen Nachbarländern). Die Visa-Probleme internationaler Studierender in der Corona-

Zeit sind hierbei besonders zu betonen. Die Studiengebühren für außereuropäische Studierende in Baden-

Württemberg stellen in dieser Hinsicht ebenfalls ein hohes Risiko dar, da sie internationale Studierende ab-

schrecken und einen erheblichen Nachteil gegenüber anderen Bundesländern darstellen. Die weitere Bewer-

bungslage nach Corona wird als ungewiss angesehen.  

Die Sprachbarriere der internationalen Studierenden gegenüber den deutschen Studierenden, den kleineren 

Unternehmen und bei Nebenjobs stellt eine weitere Gefahr dar. Zudem können die knappen und daher oft vollen 

Laborplätze den Studienverlauf trotz organisatorischer Gegenmaßnahmen der Studiengangsleitung, z.B. Grup-

penbildungen, möglicherweise hindern (Beispiel Embedded Computing Lab: 2019 hatten sich 55 Studierende 

angemeldet auf 20 Plätze, so dass Wahlfach-Studierende ausgeschlossen wurden).   

Die Peer-Gruppe zählt zahlreiche Stärken des Studiengangs auf, unter anderem starke Praxisanteile, eine gute 

Laborausstattung, eine gründliche Behandlung relevanter Themen, die Aktualität der Studieninhalte, sehr gute 

Berufsaussichten sowie eine sehr gute Bewerbungslage und Auslastung des Studiengangs vor Beginn der 

Corona-Krise. Vorlesungen und Praktika sind sehr gut aufeinander abgestimmt. Viele Lehrveranstaltungen 

werden von den Studierenden als sehr gut bewertet. Zudem schätzen die Studierenden die gute Unterstützung 

und Beratung durch die Professorenschaft und das International Office. Weiter handelt es sich um einen eng-

lischsprachigen Studiengang, bei dem interkulturelle Kompetenzen besonders gefördert werden. Es werden 
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internationale Fachkräfte in einem für die regionale und deutsche Industrie wichtigen Wirtschaftszweig ge-

wonnen.   

Als Schwäche des Studiengangs sehen die Peers die langen Studienzeiten. Die Studierbarkeit in der Regelstu-

dienzeit erscheint insbesondere aufgrund des Mathematik-Moduls schwierig, auch weil Studierende oftmals zu 

wenig mathematisches Vorwissen mitbringen. Eine weitere Schwäche stellt laut der Peer-Gruppe das zu ge-

ringe Angebot an Profilfächern und Wahlfächern dar. Die Profile decken nur einen geringen Teil der jeweiligen 

Thematik ab. Außerdem wäre bei manchen Praktika / Anwendungsinhalten mehr Tiefe wünschenswert. Auch 

die Dokumentation in den Praktika ist teilweise verbesserungswürdig (Aufgaben könnten genauer beschrieben 

werden). Bedauerlich finden die Peers, dass eher wenig Interaktion zwischen deutschen und internationalen 

Studierenden besteht.   

 

3.3 Erfüllung der Kriterien für die Akkreditierung von Studiengängen 

Die Gutachtenden sehen die Kriterien für die Akkreditierung von Studiengängen1, soweit für den Studiengang 

relevant, mit nachstehenden Ausnahmen als erfüllt an: 

                                                                    

1 Vgl. Verordnung des Wissenschaftsministeriums zur Studienakkreditierung (Studienakkreditierungsverordnung  StAkkrVO) vom 
18.04.2018, GBI. Vom 22. Mai 2018, Abschnitt 2 und 3, gekürzt. 

Formale Kriterien für Studiengänge 
Kriterium Status Bemerkung  
§ 7 Modularisierung   

(1) Die Studiengänge sind in Studieneinheiten (Module) zu glie-
dern, die durch die Zusammenfassung von Studieninhalten 
thematisch und zeitlich abgegrenzt sind. Die Inhalte eines Mo-
duls sind so zu bemessen, dass sie in der Regel innerhalb von 
maximal zwei aufeinander folgenden Semestern vermittelt 
werden können; in besonders begründeten Ausnahmefällen 
kann sich ein Modul auch über mehr als zwei Semester erstre-

 

erfüllt  Eine thematische und zeitliche Abgren-
zung der Module ist gut gelungen. Bis auf 
ein Modul werden alle Module innerhalb 
eines Semesters abgelegt. 

(2) Die Beschreibung eines Moduls soll mindestens enthalten: 

1. Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls, 

2. Lehr- und Lernformen, 

3. Voraussetzungen für die Teilnahme, 

4. Verwendbarkeit des Moduls, 

5. Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 
entsprechend dem European Credit Transfer System (ECTS-
Leistungspunkte), 

erfüllt Die Gutachtenden empfehlen, die Be-
schreibung bestimmter Inhalte des Mo-
dulhandbuchs zu überarbeiten (Emp-
fehlung 3). Insgesamt ist das Modul-
handbuch in Ordnung. 
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6. ECTS-Leistungspunkte und Benotung, 

7. Häufigkeit des Angebots des Moduls, 

8. Arbeitsaufwand und 

9. Dauer des Moduls. 

(3) Unter den Voraussetzungen für die Teilnahme sind die 
Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten für eine erfolgreiche 
Teilnahme und Hinweise für die geeignete Vorbereitung durch 
die Studierenden zu benennen. Im Rahmen der Verwendbar-
keit des Moduls ist darzustellen, welcher Zusammenhang mit 
anderen Modulen desselben Studiengangs besteht und inwie-
weit es zum Einsatz in anderen Studiengängen geeignet ist. 
Bei den Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leis-
tungspunkten ist anzugeben, wie ein Modul erfolgreich absol-
viert werden kann (Prüfungsart, -umfang, -dauer). 

erfüllt  

§ 8 Leistungspunktesystem 
  

(1) Jedem Modul ist in Abhängigkeit vom Arbeitsaufwand für 
die Studierenden eine bestimmte Anzahl von ECTS-Leistungs-
punkten zuzuordnen. Je Semester sind in der Regel 30 ECTS-
Leistungspunkte zu Grunde zu legen. Ein ECTS-Leistungs-
punkt entspricht einer Gesamtarbeitsleistung der Studieren-
den im Präsenz- und Selbststudium von 25 bis höchstens 30 
Zeitstunden. Für ein Modul werden ECTS-Leistungspunkte ge-
währt, wenn die in der Prüfungsordnung vorgesehenen Leis-
tungen nachgewiesen werden. Die Vergabe von ECTS-Leis-
tungspunkten setzt nicht zwingend eine Prüfung, sondern den 
erfolgreichen Abschluss des jeweiligen Moduls voraus. 

erfüllt Der Workload der Module und die zuge-
ordneten ECTS-Punkte erscheinen stim-
mig. Mathematik wird von Studierenden 
als sehr anspruchsvoll empfunden, so 
dass eine Überprüfung des Workloads 
empfohlen wird (Empfehlung 9). 

Je Semester sind 30 ECTS-Leistungs-
punkte zu Grunde gelegt. Die Leistungen 
zur Vergabe der ECTS-Punkte werden 
als Prüfungen teilweise auch in der Form 
von Gruppenarbeiten abgefragt. 

(2) Für den Bachelorabschluss sind nicht weniger als 180 ECTS-
Leistungspunkte nachzuweisen. Für den Masterabschluss 
werden unter Einbeziehung des vorangehenden Studiums bis 
zum ersten berufsqualifizierenden Abschluss 300 ECTS-Leis-

 

erfüllt Im Masterstudium werden 90 ECTS-Leis-
tungspunkte vergeben. Es wird ein Ba-
chelorabschluss mit 210 ECTS-Leis-
tungspunkten vorausgesetzt. 

(3) Der Bearbeitungsumfang beträgt für die Bachelorarbeit 6 
bis 12 ECTS-Leistungspunkte und für die Masterarbeit 15 bis 30 
ECTS-  

erfüllt Der Bearbeitungsumfang der Masterar-
beit beträgt 25 ECTS. 

§ 9 Besondere Kriterien für Kooperationen mit nichthoch-
schulischen Einrichtungen 

  

(1) Umfang und Art bestehender Kooperationen mit Unterneh-
men und sonstigen Einrichtungen sind unter Einbezug nicht-
hochschulischer Lernorte und Studienanteile sowie der Unter-
richtssprachen vertraglich geregelt und auf der Internetseite 
der Hochschule beschrieben. Bei der Anwendung von Anrech-
nungsmodellen im Rahmen von studiengangbezogenen Ko-

irrelevant Es bestehen keine derartigen Kooperati-
onen 
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Fachlich-inhaltliche Kriterien für Studiengänge und Qualitätsmanagementsysteme 
Kriterium Status Bemerkung 

§ 11 Qualifikationsziele und Abschlussniveau 
  

(1) Die Qualifikationsziele und die angestrebten Lernergeb-
nisse sind klar formuliert und tragen den in Artikel 2 Absatz 
3 Nummer 1 des Studienakkreditierungsstaatsvertrages ge-
nannten Zielen von Hochschulbildung nachvollziehbar 
Rechnung. Die Dimension Persönlichkeitsbildung umfasst 
auch die künftige zivilgesellschaftliche, politische und kul-
turelle Rolle der Absolventinnen und Absolventen. Die Stu-
dierenden sollen nach ihrem Abschluss in der Lage sein, ge-
sellschaftliche Prozesse kritisch, reflektiert sowie mit  Ver-
antwortungsbewusstsein und in demokratischem Gemein-
sinn maßgeblich mitzugestalten. 

erfüllt  

(2) Die fachlichen und wissenschaftlichen oder künstleri-
schen Anforderungen umfassen die Aspekte Wissen und 
Verstehen (Wissensverbreiterung, Wissensvertiefung und 
Wissensverständnis), Einsatz, Anwendung und Erzeugung 
von Wissen oder Kunst (Nutzung und Transfer, wissen-
schaftliche Innovation), Kommunikation und Kooperation 
sowie  wissenschaftliches oder künstlerisches Selbstver-
ständnis und Professionalität und sind stimmig im Hinblick 
auf das vermittelte Abschlussniveau. 

erfüllt Der Masterstudiengang führt sowohl zu 
einer Wissensverbreiterung als auch zu 
einer Wissensvertiefung auf Masterni-
veau mit einer hohen Anwendungsorien-
tierung und qualifiziert Studierende auch 
für eine Promotion. 

(3) Bachelorstudiengänge dienen der Vermittlung wissen-
schaftlicher Grundlagen, Methodenkompetenz und berufs-
feldbezogener Qualifikationen und stellen eine breite wis-
senschaftliche Qualifizierung sicher. Konsekutive Master-
studiengänge sind als vertiefende, verbreiternde, fachüber-
greifende oder fachlich andere Studiengänge ausgestaltet. 
Weiterbildende Masterstudiengänge setzen qualifizierte 
berufspraktische Erfahrung von in der Regel nicht unter ei-
nem Jahr voraus. Das Studiengangkonzept weiterbildender 
Masterstudiengänge berücksichtigt die beruflichen Erfah-
rungen und knüpft zur Erreichung der Qualifikationsziele an 
diese an. Bei der Konzeption legt die Hochschule den Zu-

erfüllt Der konsekutive Master vertieft Wissen 
aus dem Bachelor und bietet zwei Profil-
richtungen zur Spezialisierung. 

operationen ist die inhaltliche Gleichwertigkeit anzurechnen-
der nichthochschulischer Qualifikationen und deren Äquiva-
lenz gemäß dem  angestrebten Qualifikationsniveau nachvoll-
ziehbar dargelegt. 

(2) Im Fall von studiengangbezogenen Kooperationen mit 
nichthochschulischen Einrichtungen ist der Mehrwert für die 
künftigen Studierenden und die gradverleihende Hochschule 

 

irrelevant  
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Fachlich-inhaltliche Kriterien für Studiengänge und Qualitätsmanagementsysteme 
Kriterium Status Bemerkung 
sammenhang von beruflicher Qualifikation und Studienan-
gebot sowie die Gleichwertigkeit der Anforderungen zu kon-
sekutiven Masterstudiengängen dar. Künstlerische Studien-
gänge fördern die Fähigkeit zur künstlerischen Gestaltung 
und entwickeln diese fort. 

§ 12 Schlüssiges Studiengangkonzept und adäquate Um-
setzung 

  

(1) Das Curriculum ist unter Berücksichtigung der Festgeleg-
ten Eingangsqualifikation und im Hinblick auf die Erreich-
barkeit der Qualifikationsziele adäquat aufgebaut. Die Qua-
lifikationsziele, die Studiengangbezeichnung, Abschluss-
grad und -bezeichnung und das Modulkonzept sind stimmig 
aufeinander bezogen. Das Studiengangkonzept umfasst 
vielfältige, an die jeweilige Fachkultur und das Studienfor-
mat angepasste Lehr und Lernformen sowie gegebenen-
falls Praxisanteile. Es schafft geeignete Rahmenbedingun-
gen zur Förderung der studentischen Mobilität, die den Stu-
dierenden einen Aufenthalt an anderen Hochschulen ohne 
Zeitverlust ermöglichen. Es bezieht die Studierenden aktiv 
in die Gestaltung von Lehr- und Lernprozessen ein (studie-
rendenzentriertes Lehren und Lernen) und eröffnet Frei-
räume für ein selbstgestaltetes Studium. 

erfüllt Die Inhalte der Module bauen logisch gut 
aufeinander auf. Es liegt ein starker Fo-
kus auf der Mathematik auf Masterni-
veau. Die Embedded-Thematik wird ins-
besondere in zwei Kernmodulen vermit-
telt. 

Lehr- und Lernformen passen zu den je-
weiligen Studienformaten und beinhal-
ten viele Praxisanteile. Die Veranstal-
tungsart V+P ermöglicht die Verzahnung 
von Theorie und Praxis. Module können 
für ein selbstgestaltetes Studium prob-
lemlos geschoben werden. 

(2) Das Curriculum wird durch ausreichendes fachlich und 
methodisch-didaktisch qualifiziertes Lehrpersonal umge-
setzt. Die Verbindung von Forschung und Lehre wird ent-
sprechend dem Profil der Hochschulart insbesondere durch 
hauptberuflich tätige Professorinnen und Professoren so-
wohl in grundständigen als auch weiterführenden Studien-
gängen gewährleistet. Die Hochschule ergreift geeignete 
Maßnahmen der Personalauswahl und -qualifizierung. 

erfüllt  

(3) Der Studiengang verfügt darüber hinaus über eine ange-
messene Ressourcenausstattung, insbesondere nichtwis-
senschaftliches Personal, Raum- und  Sachausstattung, ein-
schließlich IT-Infrastruktur, Lehr- und Lernmittel. 

erfüllt Es stehen diverse Labore mit Hiwis zur 
Verfügung. Die (ausreichende) Hardware 
wird Studierenden bei Bedarf auch mit 
nach Hause gegeben. 

(4) Prüfungen und Prüfungsarten ermöglichen eine aussa-
gekräftige Überprüfung der erreichten Lernergebnisse. Sie 
sind modulbezogen und kompetenzorientiert. 

erfüllt Prüfungen und Prüfungsarten sind dem 
jeweiligen Modul angemessen. 

(5) Die Studierbarkeit in der Regelstudienzeit ist gewährleis-
tet. Dies umfasst insbesondere 

1. einen planbaren und verlässlichen Studienbetrieb, 

erfüllt  
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Fachlich-inhaltliche Kriterien für Studiengänge und Qualitätsmanagementsysteme 
Kriterium Status Bemerkung 
2. die weitgehende Überschneidungsfreiheit von Lehrver-
anstaltungen und Prüfungen, 

3. einen plausiblen und der Prüfungsbelastung angemesse-
nen durchschnittlichen Arbeitsaufwand, wobei die Lerner-
gebnisse eines Moduls so zu bemessen sind, dass sie in der 
Regel innerhalb eines Semesters oder eines Jahres erreicht 
werden können, was in regelmäßigen Erhebungen validiert 
wird, und 

4. eine adäquate und belastungsangemessene Prüfungs-
dichte und -organisation, wobei in der Regel für ein Modul 
nur eine Prüfung vorgesehen wird und Module mindestens 
einen Umfang von fünf ECTS-Leistungspunkten aufweisen 

 

Die weitgehende Überschneidungsfrei-
heit von Lehrveranstaltungen und Prü-
fungen ist gegeben. 

Die Prüfungsbelastung des Mathematik-
Moduls wird von Studierenden als sehr 
hoch beurteilt. Dies liegt insbesondere 
an mangelndem Vorwissen bzw. hohem 
Wiederholungsbedarf. Wenn die erfor-
derlichen Mathematik-Kenntnisse aus 
dem Bachelor vorhanden sind, kann das 
Studium innerhalb der Regelstudienzeit 
abgeschlossen werden. 

 

§ 13 Fachlich-inhaltliche Gestaltung der Studiengänge 
  

(1) Die Aktualität und Adäquanz der fachlichen und wissen-
schaftlichen Anforderungen ist gewährleistet. Die fachlich-
inhaltliche Gestaltung und die methodisch- didaktischen 
Ansätze des Curriculums werden kontinuierlich überprüft 
und an fachliche und didaktische Weiterentwicklungen an-
gepasst. Dazu erfolgt eine  systematische Berücksichtigung 
des fachlichen Diskurses auf nationaler und gegebenenfalls 
internationaler Ebene. 

erfüllt Die Inhalte werden regelmäßig auf Aktu-
alität und Adäquanz überprüft und bei 
Bedarf aktualisiert. 

(2) In Studiengängen, in denen die Bildungsvoraussetzungen 
 

irrelevant  

§ 14 Studienerfolg 
  

Der Studiengang unterliegt unter Beteiligung von Studieren-
den und Absolventinnen und Absolventen einem kontinuier-
lichen Monitoring. Auf dieser Grundlage werden Maßnahmen 
zur Sicherung des Studienerfolgs abgeleitet. Diese werden 
fortlaufend überprüft und die Ergebnisse für die Weiterent-
wicklung des Studiengangs genutzt. Die  Beteiligten werden 
über die Ergebnisse und die ergriffenen Maßnahmen unter 
Beachtung datenschutzrechtlicher Belange informiert. 

erfüllt Alle Studiengänge der RWU unterliegen 
regelmäßigen Evaluationen durch Stu-
dierende. Maßnahmen zur Sicherung des 
Studienerfolgs müssen in jährlichen Stu-
diengangberichten festgehalten wer-
den. 

§ 15 Geschlechtergerechtigkeit und Nachteilsausgleich 
 

Der Studiengang verfügte im letzten 
Matrikel über einen für diese Fachrich-
tung sehr hohen Anteil (ausschließlich 
ausländischer) weiblicher Studierender 
(~40%). 

Die Hochschule verfügt über Konzepte zur Geschlechterge-
rechtigkeit und zur Förderung der  Chancengleichheit von 
Studierenden in besonderen Lebenslagen, die auf der 
Ebene des Studiengangs umgesetzt werden. 

erfüllt 
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Die Gutachtenden bestätigen die Erfüllung der formalen und inhaltlichen Kriterien aus der Akkreditierungsver-

ordnung einstimmig. 

 

3.4 Empfehlungen der Gutachtergruppe 

Die Peer-Gruppe sieht für den Studiengang folgende Empfehlungen vor: 

(1) Die Gutachtenden empfehlen, die Möglichkeiten zur Gewinnung von weiblichem Lehrpersonal zu prü-

fen (insbesondere bei Lehrbeauftragten). Einstimmig beschlossen (6 Ja-Stimmen) 

(2) Es wird empfohlen, die Studiengangziele zu reflektieren, spezifischer zu formulieren und konsistent in 

den Dokumenten zu beschreiben. Einstimmig beschlossen 

(3) Das Modulhandbuch sollte an einigen Stellen überarbeitet werden (insb. Feld "module applicabliblity" 

ist z.T. in Deutsch, Formatierung: Text ist teilweise gegenüber den vorgesehenen Feldern verrutscht, 

es finden sich nur wenige Komp Communication and cooperation  und Sci-

entific / artistic self-image and professionalism  bzw. finden sich hier teilweise kopierte Inhalte, die 

Portfolio-Beschreibung von EMM15 ist mangelhaft, in EMM11 ist ein falscher SPO-Verweis) und zukünf-

tige Studiengangberichte sollten in ihrer Aussagekraft verbessert werden (insb. kein Kopieren von un-

zutreffenden Inhalten aus den Bachelor-Studiengangberichten, Professoren vollständig angeben). 

Einstimmig beschlossen 

(4) Folgende Themen sollten im Studiengang stärker berücksichtigt werden: Schaltungsentwicklung 

(PCB), Echtzeitbetriebssysteme / Embedded Betriebssysteme, Hardwarenahe Programmierung. (4 Ja-

Stimmen (alle ext.), 2 Enthaltungen) 

(5) Eine Stärkung der Profile wird angeraten. (5 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung (ext.)) 

(6) Die Peergruppe empfiehlt, die Aufgabe der Zweitprüfung von Masterarbeiten in Firmen nicht auf Pro-

movierte zu beschränken und die Formulierung in Absatz 4 der EMM-SPO entsprechend zu überarbei-

ten. Einstimmig beschlossen 

(7) Die Masterarbeit sollte bereits ab dem Erreichen von 45 ECTS begonnen werden dürfen. Einstimmig 

beschlossen 

(8) Es wird empfohlen, das 10-ECTS-Modul Mathematics in zwei Module aufzuteilen (beide Module in einem 

Semester oder aufgeteilt auf zwei Semester). Einstimmig beschlossen 

(9) Die Peers empfehlen, Workload und Unterstützungsangebote im Modul Mathematics zu überprüfen 

(Z.B.: Können behandelte Themen oder Tools gestrichen werden? Ist der Wiederholungsteil angemes-

sen gestaltet? Kann ein Online-Vorkurs angeboten werden? Lassen sich die Tutorienangebote verbes-

sern? Können die Informationen zu den erwarteten Vorkenntnissen für das Modul sowie Lehrmateria-

lien (z.B. Videos), welche die Vorkenntnisse vollumfänglich behandeln, vorab deutlicher kommuniziert 

und bekannt gemacht werden?). Einstimmig beschlossen 
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3.5 Auflagen der Gutachtergruppe 

Es werden keine Auflagen von Seiten der Gutachtenden bestimmt. 

 

3.6 Umgang des Studiengangs mit den Empfehlungen und Auflagen 

Die Studiengangverantwortlichen erkennen die Empfehlungen als begründet an und setzen diese um. 

 

4 Beurteilung durch den Senat 

4.1 Interne Akkreditierung des Studiengangs 

Der Senat hat sich dem Votum der Gutachtergruppe angeschlossen und den Studiengang am 31.03.2022 akkre-

ditiert. Alle Empfehlungen (3.4) werden übernommen. Die Akkreditierung wird für den Zeitraum von 8 Jahren 

ausgesprochen. Die Akkreditierungsurkunde mit dem Siegel des Akkreditierungsrates wird vom Prorektor für 

Studium, Lehre und Qualitätsmanagement erstellt und  vom Rektor unterzeichnet. 

 


